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Zurich – der globale Versicherer

• In über 170 Ländern vertreten
• 60.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sind für unsere Kunden da
• Massgeschneiderte Dienstleistungen und Lösungen
• Eine Vielzahl von Vertriebskanälen
• Ein gut diversifiziertes Geschäftsportfolio
• Mehr als 135 Jahre Erfahrung 

in der Versicherungsbranche
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Unser Ziel ist es, in den von uns ausgewählten
Schaden- und Lebensversicherungsmärkten
der führende globale Versicherer zu werden
und dabei für unsere Aktionäre konstant erst-
klassige Ergebnisse zu erzielen. Damit bauen
wir eine starke Beziehung zu Kunden, Agen-
ten und Maklern auf und schaffen gleichzeitig
interessante Entwicklungsperspektiven für
unsere Mitarbeitenden.

Operative Highlights 2007

• Die mit The Zurich Way angestrebten operativen Verbesserungen
in Höhe von USD 700 Mio. wurden übertroffen, was die
Grundlage für weitergehende Veränderungen schafft

• Mit unseren Kunden-, Produkt- und Vertriebsstrategien konnten
wir in den anvisierten Märkten profitables Wachstum erzielen

• Dank einer soliden Risikomanagementkultur stellt die Subprime-
Krise nur eine geringe Belastung dar 

• Standard & Poor’s erhöht Kreditrating der Gruppe auf AA-
• Dank sieben Akquisitionen verfügen wir nun über mehr

Möglichkeiten in den aufstrebenden Märkten, in Europa und in
den USA
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Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können,
dass Ihre Zurich dank der ausgezeichneten
operativen Leistungen unseres umfassenden
Schadens- und Lebensversicherungsge-
schäfts im Jahr 2007 sowohl beim Business
Operating Profit als auch beim Reingewinn
erneut ein Spitzenergebnis erzielen konnte.
Dies ist unserer Fähigkeit zu verdanken,
auch in schwierigen Zeiten und turbulenten
Kapitalmarktphasen zu wachsen, uns opera-
tiv weiter zu verbessern und über hervorra-
gende Kapital-, Investment- und Risikoma-
nagement-Techniken zu verfügen.

Um in Zeiten steigender Bonitätsanforderun-
gen, instabiler Aktienmärkte und harten
Wettbewerbs erfolgreich bestehen zu kön-
nen, bedarf es einer klaren Ausrichtung auf
finanzwirtschaftliche Disziplin und qualifi-
ziertes Risikomanagement. Dazu gehören
genaue Kenntnisse und Analysen der einzu-
gehenden Risiken – sowohl bezüglich der
Vermögenswerte als auch der Verbindlich-
keiten – und deren konsistente Umsetzung
in die operativen Prozesse.

Genau dies sind die Kernkompetenzen, die
sich Zurich in den vergangenen Jahren ver-
stärkt erarbeitet hat. Die erfolgreiche Einbin-
dung dieser Kompetenzen in die Unterneh-
menskultur von Zurich hat zu unserer star-
ken Bilanz, zur kontinuierlich steigenden
Profitabilität und erfolgreichen Umsetzung
unserer Strategie beigetragen.

Wir werden auch in Zukunft weltweit die
attraktivsten Wachstumsmöglichkeiten iden-
tifizieren und wahrnehmen, systematisch
den Kundenstamm vergrössern, das Pro-
duktangebot verbessern und unsere Ver-
triebspotentiale erweitern. Diese Schritte
wurden und werden sowohl in den aufstre-
benden als auch in den reifen Märkten
durch unternehmensinterne Massnahmen
und durch Akquisitionen verfolgt. Daraus
ergeben sich auch für 2008 vielverspre-
chende Möglichkeiten für profitables
Wachstum.

Brief an die Aktionärinnen und Aktionäre
Wir sind überzeugt, dass wir unabhängig von den Finanz-
märkten, den Wetter- oder Marktbedingungen von unserer
Strategie profitieren können. Darin liegt die Stärke unserer
Strategie, und darum ist Zurich auf dem besten Weg, zu
einem der führenden Versicherer weltweit zu werden.
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überdurchschnittliche Finanzergebnisse zu
erzielen und im Interesse unserer Aktionäre
den Unternehmenswert insgesamt nachhal-
tig zu steigern.

Zurich wird auch künftig an ihrem diszipli-
nierten Ansatz festhalten. Wir werden die
Ausrichtung auf unsere Kunden weiter ver-
stärken, die Möglichkeiten zu nachhaltiger
Wertsteigerung ausbauen und die Entwick-
lung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter und ihrer Fähigkeiten weiter fördern.

Das heutige Marktumfeld stellt für den
Finanzdienstleistungssektor zweifelsohne
eine besondere Herausforderung dar. Doch
mit unserem operativen und strategischen
Fokus der auf Disziplin im Underwriting und

im Kapitalmanagement gründet konnten
wir auch 2007 den Wert des Unternehmens
deutlich steigern. Wir sind überzeugt, dass
damit die Gruppe für 2008 und die folgen-
den Jahre gut positioniert ist auch in der
Zukunft erfolgreich zu bleiben.

Der andauernde Erfolg verlangte und ver-
langt viel von unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. Wir möchten dem gesamten
Team von Zurich unseren Dank für den im
Jahr 2007 geleisteten Einsatz und die her-
vorragende Arbeit aussprechen.

Wir bedanken uns für Ihre anhaltende
Unterstützung.

James J. Schiro
Chief Executive Officer

Manfred Gentz
Präsident des Verwaltungsrats

Wir arbeiten weiter an der Optimierung
unserer internen Strukturen und Abläufe.
Dabei bauen wir auf The Zurich Way und
verstärken dadurch weiter unsere Ausrich-
tung auf die Kunden, steigern die Effizienz
unserer Geschäftsmodelle und setzen die
uns zur Verfügung stehenden Technologien,
Talente und anderen wichtigen Ressourcen
immer besser ein.

Da wir um den grossen Wert unserer soliden
Bilanz in diesen schwierigen Zeiten wissen,
konzentrieren wir uns auch weiterhin auf
alle Bereiche des Kapitalmanagements. Um
das vorhandene Kapital umsichtig einzuset-
zen, wenden wir differenzierte und aufei-
nander abgestimmte Risiko- und Invest-
mentmanagement-Strategien an. Gleichzei-
tig veschlanken wir unsere Kostenstruktu-
ren.

Jeden dieser Stellhebel wenden wir in unse-
rem Lebens- und Schadenversicherungsge-
schäft auf differenzierte  Art und Weise an
um unsere Rentabilität zu steigern. Dabei
versuchen wir, in jenen Bereichen zu wach-
sen wo sich Möglichkeiten dazu ergeben,
und gute Margen auch dort zu erzielen, wo
dies die Marktsituation nicht unbedingt ver-
muten lässt. Mit diesem Ansatz unterstrei-
chen wir unser Bestreben, den Wert unseres
diversifizierten Portfolios zu maximieren,

Manfred Gentz
Präsident des Verwaltungsrats

James J. Schiro
Chief Executive Officer
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Zurich ist für Sie da, wenn es darauf ankommt 
Der Kunde steht bei uns im Zentrum. Wir nutzen unsere Fähig-
keiten, Erfahrungen und fundierten Kenntnisse der Bedürfnisse
unserer Kunden, um ihnen zeitgemässe und passende Dienst-
leistungen und Produkte anzubieten. Unsere Kunden wissen,
dass wir für sie da sind, wenn es darauf ankommt, überall auf
der Welt oder gleich nebenan. In einer ungewissen Welt helfen
wir ihnen, mit ihren Risiken zurechtzukommen.  

Profitables Wachstum erzielen 

Wir wollen Spitzenleistungen im
Kundenservice, bei der Produktentwicklung
sowie im Vertrieb bieten, um so in
ausgewählten Märkten profitables
Wachstum zu erzielen; dabei setzen wir auf
organisches Wachstum und Wachstum
durch Akquisitionen.

Unsere Stärken

Wir sind stolz auf unser fundiertes Wissen
über unsere Kunden und unsere Erfahrung,
unser globales Netzwerk gekoppelt mit
einem umfassenden Wissen über die
lokalen Gegebenheiten, die Qualität unserer
Dienstleistungen, eine unkomplizierte
Geschäftsabwicklung, eine solide
Kapitalbasis sowie auf die vielen talentierten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Und all
das wird noch durch unsere Marke und
unseren Ruf gestützt.

Thought Leadership

Wir identifizieren Veränderungen,
analysieren sie und sind entschlossen, in der
Branche Thought Leadership zu
übernehmen, was uns helfen wird, uns den
zahlreichen Herausforderungen von morgen
zu stellen.

Weitere Informationen  
finden Sie unter www.zurich.com
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Finanzinformationen
Die folgende Information ist ein Auszug aus der Financial Review und den Consolidated Financial Statements
im Finanzbericht, der auf unserer Website www.zurich.com einsehbar ist oder bestellt werden kann.

Die in der Financial Review enthaltenen Informationen sind nicht geprüft. Dieses Dokument sollte im Zusam-
menhang mit dem Finanzbericht 2007 der Zurich Financial Services Group gelesen werden. Gewisse Ver-
gleichswerte wurden aufgrund der Einführung der SoRIE Option gemäss IAS 19 Employee Benefits (Leistun-
gen an Arbeitnehmer) angepasst. Die aufgeführten Vergleichswerte beziehen sich, sofern nichts anderes ver-
merkt, auf das per 31.12.2006 abgeschlossene Geschäftsjahr.

Leistungskennzahlen der Gruppe

in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006 Veränderung 1

Business Operating Profit 6.614 6.035 10%

Den Aktionären zurechenbarer Gewinn 5.626 4.620 22%

General Insurance – Bruttoprämien und Policengebühren 35.650 34.123 4%

Global Life – Bruttoprämien, Policengebühren und Beiträge mit

Anlagecharakter 21.703 21.022 3%

Farmers Management Services – Managementgebühren und die damit

verbundenen Erträge 2.266 2.133 6%

General Insurance – Business Operating Profit 4.024 3.804 6%

General Insurance – Schaden-Kosten-Satz (Combined Ratio) 95,6% 93,9% (1.7 pts)

Global Life – Business Operating Profit 1.443 1.200 20%

Global Life – Jahresprämienäquivalent aus Neugeschäft (APE) 2.947 2.500 18%

Global Life – Gewinnmarge aus Neugeschäft, nach Steuern (in % des APE) 24,7% 21,6% 3.1 pts

Global Life – Wert des Neugeschäfts, nach Steuern 729 539 35%

Farmers Management Services – Business Operating Profit 1.271 1.225 4%

Farmers Management Services – Gross Operating Margin 46,6% 50,1% (3.5 pts)

Farmers Management Services – Marge aus den verdienten Bruttoprämien,

die von uns verwaltet werden 2 6,8% 7,3% (0.5 pts)

Durchschnittliche Kapitalanlagen der Gruppe 191.790 185.371 3%

Gesamtergebnis aus Kapitalanlagen der Gruppe, netto 10.089 9.434 7%

Anlagerendite aus Kapitalanlagen der Gruppe

(in % des durchschnittlichen Kapitalanlagebestands) 5,3% 5,1% 0.2 pts

Den Aktionären zurechenbares Eigenkapital 28.804 25.587 13%

Verwässerter Gewinn je Aktie (in CHF) 46.37 39.52 17%

Den Aktionären zurechenbare Eigenkapitalrendite ohne Vorzugspapiere (ROE) 21,0% 20,4% 0.6 pts

Den Aktionären zurechenbare Eigenkapitalrendite ohne Vorzugspapiere

basierend auf dem Business Operating Profit, nach Steuern 18,7% 19,5% (0.8 pts)

1 Zahlen in Klammern stellen eine negative Abweichung dar.
2 Die Marge aus den von Farmers Management Services verwalteten Bruttoprämien wird berechnet als Gross Operating Profit von Farmers Management Services

dividiert durch die verdienten Bruttoprämien von den Farmers Exchanges, für die wir Managementdienstleistungen erbringen, die wir aber nicht besitzen.
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Performance im Überblick 

Der Business Operating Profit stieg um 10% auf USD 6,6 Mrd., was von der Stärke unseres diversifizierten
Portfolios bei schwierigen Marktbedingungen zeugt.

• Der Business Operating Profit von General Insurance erhöhte sich um USD 220 Mio. oder 6% auf USD
4,0 Mrd. Dies zeigt, dass wir mit unserem diversifizierten Portfolio in der Lage waren, die negativen Auswir-
kungen des Wintersturms Kyrill (USD 183 Mio.) und der Überschwemmungen in Grossbritannien im Juni
und Juli (USD 567 Mio.) zu verkraften.

• Der Business Operating Profit von Global Life stieg um USD 243 Mio. oder 20% auf USD 1,4 Mrd.,
was in erster Linie auf Zunahmen in den USA, die von einer geringeren Amortisierung von Akquisitionskos-
ten profitierten, Grossbritannien und Deutschland zurückzuführen ist. Eine Zunahme von 35% in USD
(28% in Lokalwährungen) verzeichnete der Wert des Neugeschäfts nach Steuern, was sowohl dem
selektiven Wachstum als auch der Steigerung der Margen im Rahmen unserer strategischen Prioritäten
zuzuschreiben ist.

• Der Business Operating Profit von Farmers Management Services konnte um USD 46 Mio. zulegen.
Dies ist das Ergebnis höherer Managementgebühren aus strategischen und operativen Wachstumsinitiati-
ven, welche auch die Übernahme von Bristol West einschliessen, sowie höherer Aufwendungen zur Umset-
zung dieser Initiativen.

Der Business Operating Profit des Segments Other Businesses stieg um USD 110 Mio., wozu auch die
guten Resultate von Farmers Re, Centre und Centrally Managed Businesses. Das Ergebnis von Corpo-
rate Functions sank vor allem infolge höherer Finanzierungsaufwendungen um USD 38 Mio.

Der den Aktionären zurechenbare Gewinn erhöhte sich um USD 1,0 Mrd. oder 22% auf USD 5,6 Mrd.,
wobei jener des Vorjahrs aufgrund einer Vergleichszahlung in den USA beeinträchtigt gewesen war. Der den
Aktionären zurechenbare effektive Steuersatz betrug 24,7%, verglichen mit 26,9% für das per
31. Dezember 2006 abgeschlossene Geschäftsjahr. Der Rückgang um 2,2 Prozentpunkte ist das Ergebnis der
kontinuierlichen Verbesserung der Steuereffizienz unseres Geschäftsmodells.

Die Volumen unserer Kerngeschäftssegmente entwickelten sich wie folgt:

• Bei General Insurance stiegen die Bruttoprämien und Policengebühren, gerechnet in USD, um 4%. In
Lokalwährungen blieben sie unverändert. Dies zeugt von der Underwriting-Disziplin in all unseren
Geschäftsbereichen in einem stark umkämpften Markt sowie von unserer Fähigkeit, attraktive Wachstums-
möglichkeiten zu nutzen. 

• Bei Global Life stiegen die Beiträge mit Anlagecharakter in USD um 12% und in Lokalwährungen um 3%,
während die Bruttoprämien und Policengebühren in USD und in Lokalwährungen um 6% bzw. 12%
zurückgingen, was die strategische Verlagerung von traditionellen zu Unit-Linked-Produkten widerspiegelt.
Das Jahresprämienäquivalent aus Neugeschäft (APE) erhöhte sich um 18% in USD und um 11% in Lokal-
währungen. Verbesserungen konnten in den meisten Regionen verbucht werden, insbesondere in Irland
und bei unserem Expatriates-Geschäft (im Ausland tätige Personen) von Zurich International Solutions mit
Sitz auf der Isle of Man.

• Bei Farmers Management Services erhöhten sich die Managementgebühren und die damit verbundenen
Erträge um 6%. Dies geht mit einer Zunahme der verdienten Bruttoprämien um 6% bei den Farmers
Exchanges (für die wir Managementdienstleistungen erbringen, die wir aber nicht besitzen) aufgrund von
organischen und anorganischen Wachstumsinitiativen einher.

Die den Aktionären zurechenbare Eigenkapitalrendite ohne Vorzugspapiere (ROE) erhöhte sich um
0,6 Prozentpunkte auf 21,0%, da diejenige des Vorjahrs durch eine Vergleichszahlung in den USA beeinträch-
tigt gewesen war. Die Vergleichskosten wurden beim Business Operating Profit ausgeklammert, was zu einem
Rückgang der den Aktionären zurechenbaren Eigenkapitalrendite ohne Vorzugspapiere basierend
auf dem Business Operating Profit nach Steuern um 0,8 Prozentpunkte auf 18,7% führte. 

Der verwässerte Gewinn je Aktie stieg im Berichtszeitraum um CHF 6,85 oder 17% auf CHF 46,37, vergli-
chen mit CHF 39,52 in der Vorjahresperiode.
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FINANZINFORMATIONEN

General Insurance

in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006 Veränderung

Bruttoprämien und Policengebühren 35.650 34.123 4%

Verdiente Prämien und Policengebühren für eigene Rechnung 29.731 28.417 5%

Gesamtaufwand für Schäden und Versicherungsleistungen für eigene

Rechnung (20.966) (19.913) (5%)

Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung 1.305 1.732 (25%)

Kapitalerträge, netto 3.662 3.203 14%

Business Operating Profit 4.024 3.804 6%

Schadensatz (inkl. Schadenbehandlungskosten) 70,5% 70,1% (0.4 pts)

Kostensatz 25,1% 23,8% (1.3 pts)

Schaden-Kosten-Satz (Combined Ratio) 95,6% 93,9% (1.7 pts)

Der Business Operating Profit stieg im Berichtszeitraum um USD 220 Mio. oder 6% auf USD 4,0 Mrd.
Zuzuschreiben ist dieser Anstieg Global Corporate, North America Commercial sowie einer positiven Schaden-
entwicklung innerhalb von Group Reinsurance. Unsere Geschäftsbereiche zeigten sich nach wie vor robust
und konnten von unserer Rückstellungspolitik profitieren, wobei sich die Entwicklung der Reserven früherer
Jahre positiv auswirkte. Dank dieser positiven Veränderungen und höherer Kapitalerträge – die sowohl auf
einem höheren durchschnittlichen Kapitalanlagenbestand als auch auf höheren Zinssätzen in Europa beruhen
– wurden die Verluste aus dem Wintersturm Kyrill und den Überschwemmungen in Grossbritannien im ver-
gangenen Juni und Juli mehr als wettgemacht.

Die Bruttoprämien und Policengebühren kletterten um USD 1,5 Mrd. oder 4% gerechnet in USD auf
USD 35,7 Mrd. In Lokalwährungen blieben sie unverändert. Dies zeigt, dass wir nach wie vor über Under-
writing-Disziplin verfügen und in unterschiedlichen Geschäftsbereichen Margen- und/oder Volumenwachstum
erwirtschaften können. Der Versicherungsmarkt war nach wie vor stark umkämpft und es herrschte Prämien-
druck. Die Situation präsentierte sich aber je nach Region und Sparte unterschiedlich, wobei der Unter-
nehmensversicherungsbereich in Nordamerika, Grossbritannien und Irland am meisten betroffen war.

Das versicherungstechnische Ergebnis für eigene Rechnung sank um USD 427 Mio. auf USD 1,3 Mrd.,
was den Schäden im Zusammenhang mit dem Wintersturm Kyrill und den Überschwemmungen in Gross-
britannien im vergangenen Juni und Juli zuzuschreiben war, die sich für Europe General Insurance auf
USD 677 Mio. und für Global Corporate auf USD 73 Mio. beliefen. Durch diese beiden Ereignisse stiegen der
Schaden- und Schaden-Kosten-Satz um 2,5 Prozentpunkte. 2006 vermeldeten wir keine vergleichbaren Kata-
strophenschäden. Die Entwicklung der Reserven früherer Jahre führte 2007 zu einem Absinken des Schaden-
satzes um 3,6 Prozentpunkte. Der versicherungstechnische Aufwand erhöhte sich um USD 685 Mio. oder um
USD 345 Mio. in Lokalwährungen, was in erster Linie höheren Provisionen und steigenden Investitionen in
Wachstum und operativen Verbesserungen zuzuschreiben war. Insgesamt führte dies zu einem Anstieg des
Kostensatzes um 1,3 Prozentpunkte.
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Global Life

in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006 Veränderung

Beiträge mit Anlagecharakter 12.064 10.769 12%

Bruttoprämien und Policengebühren 9.640 10.254 (6%)

Nettokapitalerträge aus den Kapitalanlagen der Gruppe 4.226 4.104 3%

Gesamtaufwand für Schäden und Versicherungsleistungen für eigene

Rechnung (694)1 (8.655) 92%

Kosten für Geschäftsaufbringung für eigene Rechnung (1.640) (1.448) (13%)

Übriger Betriebs- und Verwaltungsaufwand (1.678) (1.583) (6%)

Business Operating Profit 1.443 1.200 20%

Embedded Value – Kennzahlen

Jahresprämienäquivalent aus Neugeschäft (APE) 2.947 2.500 18%

Barwert Prämien aus Neugeschäft (PVNBP) 23.781 20.598 15%

Gewinnmarge aus Neugeschäft, nach Steuern (in % des APE) 24,7% 21,6% 3.1 pts

Gewinnmarge aus Neugeschäft, nach Steuern (in % des PVNBP) 3,1% 2,6% 0.5 pts

Wert des Neugeschäfts, nach Steuern 729 539 35%

1 Das Lebensversicherungsgeschäft der Gruppe in Grossbritannien unterzeichnete eine Rückversicherungsvereinbarung für den Risikotransfer eines bedeutenden
Rentenversicherungsportfolios per 1. Januar 2007. Der anfängliche Einfluss der Transaktion führte zu einer Zunahme von USD 7,0 Mrd. des abgetretenen
Gesamtaufwands für Schäden und Versicherungsleistungen.

Mit einem Anstieg des Jahresprämienäquivalents aus Neugeschäft (APE) um 18% (11% in Lokalwährungen)
und einem Plus bei der Gewinnmarge aus Neugeschäft von 3,1 Prozentpunkten auf 24,7% konnte die Sparte
Global Life 2007 ihre Wachstumsziele erreichen. Dies bedeutet eine Zunahme des Neugeschäfts um 35%
(28% in Lokalwährungen) auf USD 729 Mio.

Das Jahresprämienäquivalent aus Neugeschäft (APE) stieg um 18% in USD oder USD 447 Mio. und 11%
in Lokalwährungen. In jedem Quartal von 2007 konnte das Wachstum gesteigert werden und belief sich im
vierten Quartal auf 17% in Lokalwährungen. Das Wachstum wurde durch Irland, die durch Zurich Internatio-
nal Solutions (ZIS) bedienten aufstrebenden Märkte, durch Südostasien sowie in der zweiten Hälfte des Jahres
durch Grossbritannien angekurbelt. Dank neuer, innovativer Produkte konnte in den USA und der Schweiz
trotz eines schwierigen Marktumfelds das APE-Volumen gesteigert werden.

Der Business Operating Profit legte in der Berichtsperiode um USD 243 Mio. oder 20% auf USD 1,4 Mrd.
zu. Zunahmen in den USA, Grossbritannien und Deutschland kompensierten die Belastung durch das stärkere
Wachstum von Zurich International Solutions (ZIS) und Südostasien.

Die Beiträge mit Anlagecharakter erhöhten sich um 12%, während die Bruttoprämien und Policenge-
bühren 6% einbüssten. Unsere nach wie vor attraktiven Unit-Linked-Produkte, bei denen unsere Kunden je
nach Bedürfnis und Risikoverhalten auswählen können, führten zu einer Erhöhung der Beiträge mit Anlage-
charakter. Gleichzeitig nahm die Zahl der traditionellen Produkte mit der anhaltenden Konzentration auf Unit-
Linked-Produkte ab. Die Bruttoprämien und Policengebühren sanken vor allem infolge der Verlagerung eines
weiteren Teils des Kollektivlebensgeschäfts an unabhängige Pensionskassenstiftungen in der Schweiz, für die
wir Dienstleistungen erbringen, die wir aber nicht kontrollieren.

2007 wurde die Mehrheit der Rentenverbindlichkeiten in Grossbritannien rückversichert. Dabei handelte es
sich um den ersten Schritt in einem Verfahren, bei dem – nach Zustimmung lokaler Behörden und Gerichte –
die Policen an den Rückversicherer übertragen werden. Dadurch hat sich sowohl unser Langlebigkeitsrisiko als
auch der ökonomische Kapitalbedarf reduziert.



Zurich Financial Services Group  Geschäftsbericht 2007

Brief an die Aktionäre 2007

10

Finanzinformationen im Überblick

FINANZINFORMATIONEN

Farmers Management Services

in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006 Veränderung

Managementgebühren und verbundene Erträge 2.266 2.133 6%

Verwaltungsaufwand und verbundene Aufwendungen (1.210) (1.062) (14%)

Gross Operating Margin 46,6% 50,1% (3.5 pts)

Marge aus den verdienten Bruttoprämien, die von uns verwaltet werden 1 6,8% 7,3% (0.5 pts)

Übrige Positionen der Erfolgsrechnung, netto 215 154 40%

Business Operating Profit 1.271 1.225 4%

1 Diese Messgrösse ist berechnet als Gross Operating Profit von Farmers Management Services dividiert durch die verdienten Bruttoprämien von den Farmers
Exchanges. Weitere Informationen zur Berechnung finden sich in den erläuternden Notes im Financial Supplement.

Die Managementgebühren und verbundenen Erträge stiegen um USD 133 Mio. oder 6% an. Zurück-
zuführen ist diese Entwicklung auf eine Steigerung der Managementgebühren, inkl. USD 64 Mio. im Zusam-
menhang mit der jüngst getätigten Übernahme von Bristol West Holdings, Inc. (Bristol West). Diese Zunahme
wurde durch einen Anstieg um insgesamt 6% bei den verdienten Bruttoprämien von Farmers Exchanges 
(für die wir Managementdienstleistungen erbringen, die wir aber nicht besitzen) zusammen mit Wachstums-
initiativen angekurbelt. Der Verwaltungsaufwand und verbundene Aufwendungen erhöhten sich um
USD 148 Mio. Zuzuschreiben war dies den steigenden Volumen bei den Farmers Exchanges, weiteren Wachs-
tums- und IT-Investitionen sowie den USD 41 Mio. im Zusammenhang mit der erstmaligen Berücksichtigung
von Bristol West. Aus diesem Grund sank die Gross Operating Margin auf 46,6%. 

Zur Feststellung der Rentabilität von Farmers Management Services führen wir eine alternative Messgrösse ein
– die Marge aus den verdienten Bruttoprämien, die von uns verwaltet werden. Dabei vergleichen 
wir die Rentabilität mit den verdienten Bruttoprämien von Farmers Exchanges. Diese sind nämlich der ent-
scheidende Indikator für die von Farmers Management Services verwalteten Volumen. Farmers Management
Services baut sein Geschäftsmodell durch weitere Produktlinien und Vertriebskanäle wie Foremost und Bristol
West aus. Daher wird der Rentabilitätsvergleich mit dem zugrunde liegenden Versicherungsgeschäft der
Farmers Exchanges einen wichtigen Einblick in die Rentabilität der Sparte bieten. Im per 31. Dezember 2007
abgeschlossenen Geschäftsjahr sank die Marge aus den verwalteten Bruttoprämien um 0,5 Prozentpunkte
auf 6,8%. Zurückzuführen ist dies auf die anhaltenden Investitionen in Wachstums- und IT-Initiativen von
Farmers Management Services.

Der Business Operating Profit erhöhte sich im Berichtszeitraum um USD 46 Mio. oder 4% auf USD
1,3 Mrd. Zuzuschreiben ist diese Entwicklung den oben erwähnten Initiativen sowie steigenden Nettokapital-
erträgen und einer Zunahme der übrigen Erträge, welche auf einmalige Gewinne aus dem Verkauf von
Liegenschaften zurückzuführen sind, die aufgrund eines Zusammenzugs des Kundendiensts an zwei Service
Points nicht mehr benötigt werden. 

Other Businesses

in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006 Veränderung

Business Operating Profit:

Farmers Re 173 181 (4%)

Centre 167 249 (33%)

Centrally Managed Businesses 291 305 (5%)

Rest of Other Businesses 56 (158) nm

Total Business Operating Profit 687 577 19%
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Farmers Re trug USD 173 Mio. zum Business Operating Profit bei, worin sich die Geschäftsentwicklung der
Farmers Exchanges widerspiegelt, für die wir Managementdienstleistungen erbringen, die wir aber nicht
besitzen. Der Business Operating Profit von Centre fiel mit USD 167 Mio. aufgrund erhöhter Reserven inner-
halb des Invaliditätsgeschäfts um USD 82 Mio. niedriger aus. Die Centrally Managed Businesses, die
hauptsächlich Portfolios umfassen, die wir zwecks rentabler Abwicklung proaktiv verwalten, mussten einen
Rückgang um USD 14 Mio. auf USD 291 Mio. hinnehmen. Gewinne aus Ablösungen und dem Wachstum
der Nettokapitalerträge wurden durch niedrigere Prämien und Rückversicherungsprovisionen aufgrund der
erfolgreichen Abwicklung dieser nicht weitergeführten Geschäfte kompensiert. Die Ergebnisse in den übrigen
Bereichen von Other Businesses profitierten vom Ausbleiben einer Reservenerhöhung verglichen mit 2006
sowie von höheren Nettokapitalerträgen.

Corporate Functions

in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006 Veränderung

Kapitalerträge, netto 731 646 13%

Zinsaufwand auf Darlehen und Anleihen (1.317) (1.162) (13%)

Business Operating Loss (810) (772) (5%)

Aufwendungen des Hauptsitzes, bereinigt um Weiterbelastungen

an die Geschäftsbereiche und Fremdwährungsdifferenzen (168) (189) 11%

Der Business Operating Loss vergrösserte sich in der Berichtsperiode um USD 38 Mio. auf USD 810 Mio.
Der Zinsaufwand auf Darlehen und Anleihen nahm um USD 155 Mio. zu, und zwar aufgrund von einmaligen
Aufwendungen in Höhe von USD 52 Mio. im Zusammenhang mit der vorzeitigen Rückzahlung einer nach-
rangigen Anleihe, die durch eine kostengünstigere hybride Anleihe ersetzt wurde. Ein weiterer Grund war der
Zinsaufwand infolge einer erhöhten gruppeninternen Finanzierung. Der steigende Zinsaufwand konnte durch
eine Zunahme der Nettokapitalerträge um USD 85 Mio. zum Teil ausgeglichen werden.

Die Aufwendungen des Hauptsitzes sanken aufgrund höherer Weiterbelastungen an die Geschäfts-
bereiche um USD 21 Mio.

Anlageperformance

Performance der
in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre

Kapitalanlagen
der Gruppe

2007 2006 Veränderung

Kapitalerträge, netto 8.591 7.899 9%

Gewinne aus Kapitalanlagen und Wertminderungen, netto 1.498 1.536 (2%)

Gesamtergebnis aus Kapitalanlagen, netto 10.089 9.434 7%

Netto-Anlagerendite aus Kapitalanlagen der Gruppe 5,3% 5,1% 0.2 pts

Veränderungen der im Eigenkapital berücksichtigten nicht realisierten

Gewinne/(Verluste) aus Kapitalanlagen (2.654) (1.555) 71%

Gesamtergebnis aus Kapitalanlagen nach Abzug der Kosten

für die Verwaltung von Kapitalanlagen 1 7.435 7.879 (6%)

Durchschnittliche Kapitalanlagen 2 191.790 185.371 3%

Gesamtrendite aus Kapitalanlagen der Gruppe 3,9% 4,3% (0.4 pts)

1 Nach Abzug der Kosten für die Verwaltung von Kapitalanlagen in Höhe von USD 247 Mio. und USD 265 Mio. für die per 31. Dezember 2007 und 2006
abgeschlossenen Geschäftsjahre.

2 Ohne Berücksichtigung der als Sicherheit dienenden durchschnittlichen flüssigen Mittel für Securities-Lending-Programme in Höhe von USD 2,8 Mrd. und
USD 4,2 Mrd. für die per 31. Dezember 2007 und 2006 abgeschlossenen Geschäftsjahre.
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Die Gesamtrendite (nach Abzug der Kosten für die Verwaltung von Kapitalanlagen) belief sich auf 3,9% der
durchschnittlichen Kapitalanlagen der Gruppe. Diese Entwicklung ist auf übrige Kapitalanlagen und Aktien
zurückzuführen, die Renditen von 5,9% und 5,5% erzielten. Die Anlagen in verzinsliche Wertpapiere zum
Ausgleich unserer Verbindlichkeitsprofile verzeichneten eine Rendite von 3,1%.

Die Nettokapitalerträge betrugen USD 8,6 Mrd. Die Rendite betrug dabei 4,5% – ein Plus von 22 Basis-
punkten gegenüber 2006. Diese Zunahme war grösstenteils auf verzinsliche Wertpapiere mit einer Rendite
von 4,6% (4,4% 2006) zurückzuführen. Steigende Zinssätze an den Euro- und Schweizerfrankenmärkten
und höhere Dividendenerträge waren die treibenden Kräfte des Anstiegs um USD 692 Mio., der in erster Linie
General Insurance zu verdanken war. 

Die Nettogewinne aus Kapitalanlagen und Wertminderungen beliefen sich auf USD 1,5 Mrd., was
einem Rückgang gegenüber dem Vorjahr von USD 38 Mio. entspricht. Die aus Verkäufen von Wertschriften
realisierten Gewinne von USD 790 Mio. lagen USD 127 Mio. unter dem Vorjahresergebnis, da der Verkauf
von verzinslichen Wertpapieren mit höheren Zinsen zu höheren realisierten Verlusten führte. Die Nettoge-
winne aus Marktneubewertungen von USD 708 Mio. fielen USD 89 höher aus als noch im Vorjahr. Hedge
Funds und Private-Equity-Anlagen waren mit einem Beitrag von USD 702 Mio. – eine Zunahme von USD 240
Mio. gegenüber 2006 – die wesentlichen Gründe für dieses Ergebnis. Diese Zunahme wurde durch rückläu-
fige Aktiengewinne und Wertminderungen auf Aktien und verzinslichen Wertpapieren wieder aufgehoben.
Die Nettogewinne aus Marktneubewertungen umfassten USD 136 Mio. an Wertminderungen – ein Anstieg
um USD 110 Mio. gegenüber 2006. Anlagen in verzinsliche Wertpapiere steuerten USD 81 Mio. zum
Gesamtergebnis 2007 bei, während Aktienanlagen weitere USD 44 Mio. beitrugen.

Die nicht realisierten Gewinne sanken seit dem 31. Dezember 2006 um USD 2,7 Mrd. Die nicht realisierten
Gewinne auf verzinslichen Wertpapieren sanken um USD 1,5 Mrd. auf einen Nettoverlust von USD 1,4 Mrd.,
da die Zinsen in den wichtigen Märkten – mit Ausnahme der USA – in der ersten Jahreshälfte 2007
anzogen. Die nicht realisierten Gewinne auf Aktien gingen um USD 1,1 Mrd. zurück, was vor allem auf
Gewinnrealisierungen in Höhe von USD 1,1 Mrd. nach Verkäufen in sich positiv entwickelnden Märkten im
ersten Halbjahr zurückzuführen ist, sodass wir die gewünschte Aktienallokation halten konnten.

Performance von
in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre

Unit-Linked-
Kapitalanlagen

2007 2006 Veränderung

Kapitalerträge, netto 3.000 2.384 26%

Gewinne aus Kapitalanlagen und Wertminderungen, netto 4.142 9.203 (55%)

Gesamtergebnis aus Kapitalanlagen nach Abzug der Kosten

für die Verwaltung von Kapitalanlagen 1 7.142 11.587 (38%)

Durchschnittliche Kapitalanlagen 118.210 104.082 14%

Gesamtrendite aus Unit-Linked-Kapitalanlagen 6,0% 11,1% (5.1 pts)

1 Nach Abzug der Kosten für die Verwaltung von Kapitalanlagen in Höhe von USD 528 Mio. und USD 461 Mio. für die per 31. Dezember 2007 und 2006
abgeschlossenen Geschäftsjahre.

Die Nettokapitalerträge aus Unit-Linked-Kapitalanlagen erhöhten sich insbesondere aufgrund von Divi-
denden aus Anteilen an Aktienfonds und kurzfristigen Wertpapieren sowie infolge des höheren durchschnitt-
lichen Kapitalanlagenbestandes um 26%. Die Nettogewinne aus Kapitalanlagen sanken um 55% infolge
negativer Marktneubewertungen von Vorzugsaktien. Dies wiederum war einem vergleichsweise tieferen
Wertzuwachs in Grossbritannien und bei den Immobilien zuzuschreiben.
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Konsolidierte Erfolgsrechnung

in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006

Ertrag

Bruttoprämien und Policengebühren 47.472 46.444

Abzüglich: Prämien an Rückversicherer 1 (13.197) (5.794)

Prämien und Policengebühren für eigene Rechnung 34.275 40.651

Veränderung des Prämienübertrags für eigene Rechnung (495) (142)

Verdiente Prämien und Policengebühren für eigene Rechnung 33.780 40.509

Farmers – Managementgebühren und die damit verbundenen Erträge 2.266 2.133

Netto-Gesamtergebnis aus Kapitalanlagen der Gruppe 10.089 9.434

Nettokapitalerträge aus den Kapitalanlagen der Gruppe 8.591 7.899

Nettogewinne aus Kapitalanlagen und Wertminderungen aus Kapitalanlagen

der Gruppe 1.498 1.536

Netto-Gesamtergebnis aus Unit-Linked-Kapitalanlagen 7.142 11.587

Gewinn/(Verlust) aus Veräusserung von Geschäften, netto 118 (43)

Übriger Ertrag 1.767 1.381

Total Ertrag 55.163 65.002

Aufwand

Gesamtaufwand für Schäden und Versicherungsleistungen, brutto 35.014 33.875

Abzüglich: abgegebene Schäden und Versicherungsleistungen an Rückversicherer 1 (11.636) (3.668)

Gesamtaufwand für Schäden und Versicherungsleistungen für eigene Rechnung 23.378 30.207

Überschuss- und Gewinnanteile der Versicherten 8.543 12.906

Kosten für Geschäftsaufbringung für eigene Rechnung 7.589 6.980

Übriger Betriebs- und Verwaltungsaufwand 6.214 6.263

Abschreibungen und Wertminderungen auf immateriellen Aktiven 302 257

Zinsaufwand auf Darlehen und Anleihen 685 608

Zinsgutschriften an Versicherungsnehmer und übriger Zinsaufwand 957 916

Total Aufwand 47.668 58.136

Gewinn vor Ertragssteuern 7.495 6.866

Ertragssteuern (1.787) (2.148)

davon:

– den Versicherungsnehmern zurechenbar 83 (416)

– den Aktionären zurechenbar (1.870) (1.732)

Gewinn nach Steuern 5.708 4.718

Den Minderheitsanteilen zurechenbarer Gewinn (83) (98)

Den Aktionären zurechenbarer Gewinn 5.626 4.620

in USD

Basis-Gewinn je Aktie 39.11 31.71

Verwässerter Gewinn je Aktie 38.68 31.53

in CHF

Basis-Gewinn je Aktie 46.88 39.74

Verwässerter Gewinn je Aktie 46.37 39.52

1 Das Lebensversicherungsgeschäft der Gruppe in Grossbritannien unterzeichnete eine Rückversicherungsvereinbarung für den Risikotransfer eines bedeutenden
Rentenversicherungsportfolios per 1. Januar 2007. Der anfängliche Einfluss der Transaktion führte zu einer Zunahme von USD 7,3 Mrd. der an die
Rückversicherer zedierten Prämien und einem Anstieg von USD 7,0 Mrd.des abgetretenen Gesamtaufwands für Schäden und Versicherungsleistungen.
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Konsolidierte Bilanz

Aktiven
in Millionen USD, per 31. Dezember 2007 2006

Kapitalanlagen

Total Kapitalanlagen der Gruppe 193.600 195.676

Flüssige Mittel 13.943 17.438

Aktien 18.589 18.339

Verzinsliche Wertpapiere 123.762 126.435

Renditeliegenschaften 7.563 6.921

Hypotheken 12.718 10.806

Übrige Darlehen 12.936 12.634

Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 238 153

Übrige Kapitalanlagen 3.851 2.951

Kapitalanlagen für Unit-Linked-Produkte 122.092 114.327

Total Kapitalanlagen 1 315.693 310.003

Anteil der Rückversicherer an den versicherungstechnischen Rückstellungen 1 26.977 20.108

Depotforderungen aus übernommener Rückversicherung 1.359 2.022

Aktivierte versicherungsbezogene Abschlusskosten 14.941 13.197

Aktivierte investmentbezogene Abschlusskosten 1.003 815

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten aus Kapitalanlagen 2.593 2.654

Forderungen 12.846 11.926

Übrige Aktiven 3.405 3.914

Als Sicherheit dienende Hypotheken 2.243 2.426

Latente Steuerguthaben 1.678 2.727

Sachanlagen 1.972 1.905

Goodwill 1.730 660

Übrige immaterielle Aktiven 2.906 2.425

Total Aktiven 389.344 374.781

1 Das Lebensversicherungsgeschäft der Gruppe in Grossbritannien unterzeichnete eine Rückversicherungsvereinbarung für den Risikotransfer eines bedeutenden
Rentenversicherungsportfolios per 1. Januar 2007. Die anfängliche Auswirkung dieser Transaktion war ein Rückgang der gesamten Kapitalanlagen und damit
verbundenen übrigen Vermögenswerte um USD 7,4 Mrd. sowie ein Anstieg des auf Rückversicherer entfallenden Anteils der Reserven für
Versicherungsverträge von Global Life um USD 7,1 Mrd.
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Passiven
in Millionen USD, per 31. Dezember 2007 2006

Verbindlichkeiten

Rückstellung für Prämienrückerstattungen 625 655

Verbindlichkeiten aus Investmentverträgen 54.485 50.705

Depotverpflichtungen aus abgegebener Rückversicherung 1.739 2.375

Abgegrenzte Abschlussgebühren 5.791 5.395

Versicherungstechnische Rückstellungen 252.886 241.138

Verpflichtungen zum Rückkauf von Wertschriften 5.370 6.144

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 2.755 2.676

Übrige Verbindlichkeiten 20.257 22.802

Durch Hypotheken abgesicherte Darlehen 2.243 2.426

Latente Steuerverbindlichkeiten 4.055 4.757

Darlehen und Anleihen aus Kapitalmarkt- und Bankgeschäftsaktivitäten 1.663 1.889

Vor- und nachrangige Darlehen und Anleihen 8.300 7.713

Total Verbindlichkeiten 360.167 348.677

Eigenkapital

Aktienkapital 10 10

Kapitalreserven 10.289 10.448

Nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus Kapitalanlagen, netto 196 819

Währungsumrechnungsdifferenzen 1.385 823

Sonstiger berücksichtigter Aufwand und Ertrag, netto (717) (1.286)

Cashflow Hedges (103) –

Gewinnreserven 17.072 14.102

Eigenkapital (ohne Vorzugspapiere) 28.132 24.916

Vorzugspapiere 671 671

Den Aktionären zurechenbares Eigenkapital 28.804 25.587

Minderheitsanteile 374 517

Total Eigenkapital 29.177 26.105

Total Passiven 389.344 374.781
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Konsolidierte Geldflussrechnung

in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

Den Aktionären zurechenbarer Gewinn 5.626 4.620

Anpassungen für:

(Gewinn)/Verlust aus Veräusserung von Geschäften, netto (118) 43

Anteil am Ertrag aus Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften (13) (85)

Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen und immateriellen Aktiven 515 460

Übrige nicht liquiditätswirksame Positionen 310 1.857

Underwriting-Tätigkeit: (3.259) 9.938

Versicherungstechnische Rückstellungen, brutto 2.410 5.479

Anteil der Rückversicherer an den versicherungstechnischen Rückstellungen 1 (6.407) 966

Verbindlichkeiten aus Investmentverträgen 2.213 4.204

Aktivierte versicherungsbezogene Abschlusskosten (928) (890)

Aktivierte investmentbezogene Abschlusskosten (166) (32)

Depotforderungen aus übernommener Rückversicherung 715 434

Depotverpflichtungen aus abgegebener Rückversicherung (1.096) (223)

Kapitalanlagen: (2.589) (14.441)

Gewinne aus Kapitalanlagen und Wertminderungen, netto (5.640) (10.739)

Veränderungen von Handelsbeständen (180) (351)

Verkäufe und Rückzahlung von Kapitalanlagen

Verzinsliche Wertpapiere 1 70.307 58.544

Aktien 70.825 46.044

Übrige (vor allem Kapitalanlagen) 32.326 32.115

Käufe

Verzinsliche Wertpapiere (64.227) (61.291)

Aktien (73.614) (46.191)

Übrige (vor allem Kapitalanlagen) (32.385) (32.572)

Erlös aus Repo-Geschäften (865) 116

Veränderung der Forderungen und Verbindlichkeiten 350 207

Nettoveränderung von Darlehen für Kapitalmarkt und Banken (279) (219)

Übrige Veränderungen von Aktiven und Verbindlichkeiten aus Geschäftstätigkeit (1.613) (2.370)

Latente Ertragssteuern, netto 355 514

Nettogeldfluss aus/(verwendet für) Geschäftstätigkeit (1.580) 640

1 Das Lebensversicherungsgeschäft der Gruppe in Grossbritannien unterzeichnete eine Rückversicherungsvereinbarung für den Risikotransfer eines bedeutenden
Rentenversicherungsportfolios per 1. Januar 2007. Der anfängliche Einfluss der Transaktion führte zu Erlösen aus dem Verkauf von verzinslichen Wertpapieren
in Höhe von USD 6,3 Mrd., einer Reduktion der flüssigen Mittel von USD 0,6 Mrd. und einem Anstieg des Anteils der Rückversicherer an den
versicherungstechnischen Rückstellungen in Höhe von USD 7,0 Mrd.
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in Millionen USD, für die per 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre 2007 2006

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Verkauf von Sachanlagen 274 79

Kauf von Sachanlagen (338) (280)

Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften, netto (73) 243

Erwerb von Gesellschaften, abzüglich erworbener flüssiger Mittel (543) –

Veräusserung von Gesellschaften, abzüglich veräusserter flüssiger Mittel 58 –

Dividenden von assoziierten Gesellschaften 5 12

Nettogeldfluss aus/(verwendet für) Investitionstätigkeit (617) 54

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Ausgeschüttete Dividenden (1.339) (581)

Transaktionen mit eigenen Aktien (1.669) –

Nennwertreduktion des Aktienkapitals – (276)

Rückkauf von Vorzugspapieren und Rückzahlungen an Minderheitsanteile – (802)

Ausgabe von Darlehen und Anleihen 1.898 311

Rückzahlung von Darlehen und Anleihen (1.576) (592)

Nettogeldfluss aus/(verwendet für) Finanzierungstätigkeit (2.686) (1.940)

Währungsumrechnungsdifferenzen auf flüssigen Mitteln 642 1.637

Veränderung flüssiger Mittel ohne Veränderung der als Sicherheit dienenden

flüssigen Mittel für Securities-Lending-Programme 1 (4.241) 391

Flüssige Mittel per 1. Januar (ohne als Sicherheit dienende flüssige Mittel für

Securities-Lending-Programme) 19.302 18.911

Flüssige Mittel per 31. Dezember (ohne als Sicherheit dienende flüssige Mittel

für Securities-Lending-Programme) 15.061 19.302

Veränderung der als Sicherheit dienenden flüssigen Mittel für

Securities-Lending-Programme (1.943) (751)

Flüssige Mittel per 1. Januar (einschliesslich als Sicherheit dienende flüssige Mittel

für Securities-Lending-Programme) 23.122 23.482

Flüssige Mittel per 31. Dezember (einschliesslich als Sicherheit dienende

flüssige Mittel für Securities-Lending-Programme) 16.936 23.122

Zusätzliche Informationen zur Geldflussrechnung

in Millionen USD

Sonstige erhaltene Zinsen 8.519 7.760

Erhaltene Dividenden 3.136 2.289

Sonstige bezahlte Zinsen (1.603) (1.504)

Bezahlte Steuern (1.701) (1.342)

Flüssige Mittel
in Millionen USD, per 31. Dezember 2007 2006

Die flüssigen Mittel bestehen aus:

Bankguthaben und Barbestand 5.567 4.912

Übrige flüssige Mittel 9.492 14.389

Als Sicherheit dienende flüssige Mittel für Securities-Lending-Programme 1.877 3.820

Total 16.936 23.122












